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Unser ist innerlichst immer Wir-Gebet, ob das der aAußeren Fotm sichtbar wırd
der nicht, ob uns das 1im Einzelfall bewußt ist der nıicht. ber > ist ein wichtiges
relig1öses Ziel, daß un das möglichst oft bewußt wIırd. Mag das nliegen noch SO S&
wichtig un rtingen se1n, das uns Gott tufen 1äßt, WIr ollten in diesem Bittgebef
nıcht VELrDESSCH, daß alle Menschen VOTLr Gott in Nöten sind und daß sicher Menschen

g1bt, die ZUr selben Stunde in noch uälenderen Sorgeri ZU Himmel empotrtblicken.
Es mu unanständig und 1eblos dünken, ichversponnen beten und die anderen
Glieder da 1i bas el nicht gegenwärtig haben Richasa Egenter

Für die allgemeinen Diese alle Jahre wiederkehrendé esondere 4Anliegen dieser beıden Papste ZSENANNT: da{fß
und besonderen Allgemeine Gebetsmeinung fället der das Heılandsbild VO (suten Hırten, das I CI MIt
nliegen des
eiligen Valters herkömmlıichen Ordnung nach auftf den vollem Bewußtsein VOr allem als Lehrer der Kırche un
Allgemeine Gebets- Krönungsmonat des regıierenden Pap- der Menschheit und das Johannes W 1E VOoOrerst
meinung für MärTz STCS Das WAar unter 1US XII der Mo- scheint, mehr als yütiger Seelsorger betätigt, immer heller
1959 Nat März, unter Johannes 1St der suchenden Menschheit als ein Bıld des Heıls leuchten

der November. ber apst Johannes nat ATl mOöge Wıe zentral dieses Anlıegen ISt, hat der regıerende
geordnet, dafß die von einem Vorgänger persönlıch be- apst 1n seiner Lateranansprache, bewegt vVon der auf-
arbeiteten und zusammengestellten Gebetsmeinungen, tallenden Teilnahme auch der nıchtkatholischen Welt AIn
sowohl die Allgemeinen W1Ee die Missıonsgebetsmeinungen, Tode se1INes Vorgängers (vgl Herder-Korrespondenz dAs
tür 959 unverändert bleiben sollen. Er hat S1C sıch also , 2 WI1C an seiner eigenen Wahl, dahın I1=
e eigen gemacht und damıt die Kontinuität der großen
Gebetsanliegen der Papste unterstrichen. Er hat siıch aber
auch, W1Ee seine Ansprache bei der Besitzergreifung der

307 Familie miıt fünf Kleinkindern 1n Oberschle-Lateranbasıilika zeıgte (vgl Herder-Korrespondenz ds
s1eN, mIt mınımalem Einkommen, das nıchtJR 175); 1n der Sache als Nachfolger des verstorbenen

Papstes bekannt, dessen bemerkenswerteste Eıgenschaft Anschaffungen ausreıicht, erbittet Bekleidungs-
hılfe tfür die Kınder.nach seinem Urteil darın lag, „Meıster der Seelsorge“

seIN; un tügte hınzu: „Betet zZzu Herrn, da{ß Unsere 313 Schr ATNME Famuilie 1n Oberschlesien, Vater
Tätigkeit als NeCUETr Hırte auf dem erleuchteten Ptad schwer kriegsversehrt und lungenleidend, kränk-
Pius’ XII bleibe und da{flß sıch un Unsere erson zahl- lıche Mutter, mu{ Famılie MIt zweı Schulkindern
reicher als Je die der göttlichen Weısheit aufge- durch Blumenverkauf ernähren, erbittet lei-
schlossenen Menschen sammeln“, die 1US LL durch dungshilte,„seine stürmische, weise und tiefe Verkündigung der 315 Kranker Priester 11 Oberschlesien, durchWahrheit des Evangeliums“ geöffnet habe, weıl ‚alle widrige Umstände notleidend, benötigt Aarı"rAußerungen des menschlichen (jeistes auffing und S$1C in
das Licht der ewıgen Wahrheit stellte, die 11 Christus Unterwäsche und Stärkungsmittel.
ihren Mittelpunkt hat“. Wır können also davon A US- 316 Sehr bedürflige Schwesternschafl 1n Schlesien
gehen, Jafß die Gebetsanlıegen des verstorbenen und des benötigt Ausübung der Krankenpflege iIm
regıerenden Papstes weithin dieselben sind. Aufßendienst eines schwierigen und weıten Be-

zirks (Hauskrankenpflege) z wel Damentahr-Diese Anliegen gliedern sıch das zentrale Leitbild
des (zuten Hırten, des Hırten, der nıcht 1Ur die eigenen, räder.
hm unmıiıttelbar anvertrauten Gläubigen weıdet, sondern Geldspenden sınd einzusenden autf Postscheckkonto
der alle nach der Wahrheit suchenden und tür die Wahr- Karlsruhe 7972  CN des Deutschen Caritasverbandes 1n
heit geschaffenen Menschen,; iınsbesondere alle gEIrENNTILCN Freiburg Br INıIt Vermerk: „SOS-Ost“ und der Je-
Christen, ın seine weltweiıte katholische Pastoral einbe-- weiılıgen Kennzahl.
zieht. Damıt ISt schon das beherrschende yemeinsame und
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schrieben Es mehren sich VOL Unseren Augen die Ze1- anlıegen, bei denen die Missionsanliegen nıcht fehlen soll-
chen, da{fß der Geilst des Menschen, ermüdet VO  —$ der ohl- tEN, das Ausmafß ihrer wirklichen Katholizität überprü-
heit un nach Verlust seiner Illusionen, sıch dem reinen ten könnten W ıe viele N dazu bereit Wenn

Quell der Wahrheit un des Lebens zuwendet Diese noch INa  } S1IC AaUuUsSs der Begrenzung der Piarrsorgen herausführte
unklare Teilnahme der Freude der Kırche bei der den weıten un bewegenden Umkreis der Sorgen der
Nachfolge n Männer, die ZU höchsten un schwer- ganNnzcCch Kırche Beten WIL dafür, da{fß dies reichem
sten Amt gerufen werden 1STt ein sıcheres Zeichen für STr Ma(ße geschehen mMOSC
lichen Fortschritt un reichen egen Man annn ohl
diesen veistliıchen Fortschritt als 1ine Zunahme des unbe-
wulßten DOLUM ecclesiae bestimmen, un wenn das 1ST

erwachsen Uuns AUS dieser NNeren Dynamik sehr ernste Meldungen 2US$S der katholischen Welt
Verpflichtungen für Gebet un Pastoral Aus dem deutschen SprachgebietWıe dieser Stelle VOL Jahre bereits dargelegt
wurde un WI1C die Allgemeine Gebetsmeinung tür Ja-

Die Terrorprozesse AÄAm Dezember 1958 hat der ErsteNUar 1959 „Alle Gläubigen möchten tıef VO  $ kirch-
Laien un Senat des Bezirksgerichts Potsdamlicher Gesinnung durchdrungen werden“ (vg]l Herder- Priester der

Korrespondenz ds Jhg bestünde dem SoOW|] eizone
nach dreitägiger Verhandlung
Rathenow elf Männer der dortigenapst diese Gebetsverpflichtung für Pfarrklerus katholischen Pfarrgemeinde Zuchthaus- un Gefäng-und Gläubige darın mehr als bisher die n  n renzen

auf Erfüllung religiöser Pflichten bedachten Priıvat- nısstrafen verurteıilt Die offizielle Ost-Berliner Agentur
qQdhristentums überschreiten und auch verantwort- AD brachte ber Prozefß un Urteil folgendes Kommu-

qulicher Weıse auf die Parolen des obersten Hırten
achten Johannes der darın HS CISCHNC Lınıe Eın V  er Proze( mehrere Agenten erbrachte

EernNeut den Beweıs für die Wühltrtätigkeit der pl1onage-anbahnt ll die apostolische Flamme der Liebes-
und Geheimdienste Westberlin die DDR Dıiekraft des Evangelıisten Johannes entzüunden un sıch

als UE Bruder Joseph“ fühlen (vgl Herder-Korre- Angeklagten waren bei Zusammenkünften 11112 Iratho-
spondenz ds Jhg., iıne größere, geradezu lıschen Exerzitienhaus Marıa Frieden Berlin Steglıtz

durch den Studienleiter der Kolpingschulen, Dr ral-„evangelische ähe un menschliche Unmiuittelbarkeit des
(CGsuten Hırten zeichnet sıch aAb der sıch 1tten die weıler, als Agenten für die psychologische Kriegführung
Seinen begibt, auch dıe, die VO  - der Welt verachtet die DDR angeworben worden Wegen Mılıtär- un

Wirtschaftsspionage wurden die Hauptangeklagten (3A-werden Dazu ermahnt S1IC, VO frühester Jugend
der Heıiligen Schrift lesen un andere dazu anzuhalten brielski füntf Jahren und Weidtland dreieinhalb
(vgl Jhg 1,75) iıne besondere Herzlichkeit spricht Jahren Zuchthaus verurteılt Der Angeklagte Kahlert E1 -

hıelt SCHh Nachrichtenübermittlung un Aufnahme V  aauch den Ostkırchen, inNne auf das eil der Seelen be-
dachte Nüchternheit waltet gegenüber den Oststaaten In Kontakten MN1t Westberliner Agentenorganısation
allen diesen Punkten enttfaltet sıch das bleibende Anliegen inNe Strafe VOoO  »3 zweieinhalb Jahren Zuchthaus egen

dreı welftfere Angeklagte wurden 5  Nn der gleichen De-der etzten Papste LECU un eindringlicher, un WIr sind
eingeladen, diese Hırtengedanken MMI1It VWWMSSTEIM Gebet lıkte Gefängnisstrafen VO  $ Jahr bıs WEel Jahren
welterzutragen und auf diese Weıse, WI1e gereiften un dre1 onaten verhängt Diıie übrıgen fünt Angeklag-

ten wurden Aaus der Haft entlassen, da iıhre Stratfe durchChristen zukommt gleichsam der Leitung der Kırche
teilzunehmen ine solche Teilnahme wırd VO den Pap- dıie Untersuchungshaft verbuüßt 1ST (ADN
sten gewollt, darum ergehen ihre Gebetsmeinungen Mo- Der Prozeß verlief nach dem üblichen kommunistischen

Schema Zeugen gyab nıcht Dıie Anklage beruhte auf
Nnat für Monat alle Gläubigen den AaUus totalıtären Prozessen attsam bekannten Selbst-Überblickt iINna  e auch 980858 Teıl dieser Gebets-
MEC1INUNSCH, wırd daran offenkundig, WI1IC unendlich bezichtungen der Angeklagten Das Gericht erkannte

deshalb ıhre Aussagen 1Ur Al als S1C ihrenyroß un umtassend die Aufgaben des Hırtenamtes der
Ungunsten sprachen Entlastende Aussagen der Ange-Kırche sind Vom Kern, der Heiligung VO  j

Priestern un Laıen Aaus der heilıgen Eucharistie, die ZUr klagten 1e INa  } nıcht gelten
Mıiıtte uUunNserecs Lebens, Lebens für die Erlösung der Der ırkliche SachverhaltWelt, werden col] un der Wertschätzung der Jungfräu-
ichkeit über die Achtung der Gebote Gottes allen Das West-Berliner ,Petrusblatt“ (21 55 xibt
Zweıigen des SÖöftenrtlichen Lebens; esonders der Jugend- die zielbewußte Tendenzmeldung des AD  Z den wirk-
erziehung, bıs ZUr Abwehr des gottlosen Materialiısmus lıchen Tatbestand:
un der Reiniügung der technischen Zivilisation VO  ; der Die Angeklagten kamen VO  $ elit eit nach West-
Vergötzung des technischen Fortschrittes kommen alle Berlin relıg1ösen Einkehrtagen, 1e ] gelockerter Oorm
Sorgen ZUT Sprache Man könnte gut ine Beschreibung stattfanden. Dabei hielt der 71)jährıige Privatgelehrte
dessen, W as das oberste Hırtenamt 1ST and dieser Dr Heınz Brauweıler, der sıch als Soziologe be-

achtlichen Ruf erworben hat, Vorträage über die Sozial-Gebetsmeinungen vornehmen Leider werden S1IC den
meılsten Gläubigen NnUu  $ monatlıchen Abständen enzykliıken Rerum Novarum un: Quadragesimo Anno,
als einzelne ekannt dafß die Gläubigen sıch n1ie A deren Objektivıität INa selbst Rathenow zugeben

mufßte. Aber, behauptete der ommunistische Staats-Betrachtung des Ganzen erheben können, wofür die
Kırche betet Die Fastenzeılt bietet 1ine gute Gelegenheıit anwalt, die Besprechung päpstlicher Enzykliken habe
die Buße der Katholiken auch dahıin lenken, da{ß S1Iie nıchts mehr IMI1IL Relıgion IU  3 Ferner Dr Brau-

weıler den annern AaUuUsSs der Zone, Sa sollten dort ble1-and Darstellung der Fülle kırchlicher Gebets-
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